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Jahre dem TodeZweihundert waren nach
Guſtav Adolfs verſtoſſen, und als der 6. November

1632 herankam, beſchloſſen die ſtädtiſchen Be
hörden von Lützen, dieſen Tag in beſonders
würdiger Weiſe zu feiern. Die Glocken läuteten
an Morgen das Feſt ein, vom Thurme ertönte
der Choral: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“
und die anweſenden Studenten und Weißenfelſer
Seminariſten ſangen auf dem Markte ein vom
Hoſprediger Sachſe in Altenburg gedichtetes Feſt
ſſed. Dann bewegte ſich der Zug der Gäſte und
Einheimiſchen nach dem Schwedenſteine, wo
Conſiſtorialrath Dr. Haaſenritter aus Merſeburg
eine ergreiſende Anſprache hielt und die Lützener
Jungfrauen Kränze und ein blauſeidenes, mit
Gold geſticktes Kiſſen niederlegten. Nachmittags
fand im Schützenhauſe ein Feſtmahl ſtatt, bei
welchem Superintendent Dr. Großmann aus

Wepzig zum erſten Male den Gedanken auregte,
dem Heros der proteſtantiſchen Welt an der Stätte
ſeines Todes ein prächtiges Denkmal zu ſetzen
Wauter Beifall folgte ſeinen Worten, unter dem
Vorſitz des Dompropſts v. Holleuffer bildete ſich
ein Comité, welches die Ausführung der Jdee
in die Hand nahm, und fünf Jahre ſpäter war
das Monument vollendet und konnte in Gegen
wart vieler Tauſende feierlich enthüllt werden.
An dem faſt endloſen Zuge, der am Vormittag
des 6. November 1837 das öſtliche Dhor von
Lützen verließ, betheiligten ſich u. A. die Behörden
Bürger und Schulen des Orts, die Geiſtlichen
und Lehrer der Ephorie, die Schützengilden aus
Lipzig, Merſeburg und Weißenfels, Deputirte
der Univerſität und des Stadtraths von Leipzig,
die Studirenden aus Lipzig, Halle und Jena,
die Leipziger Thomasſchüler und die Weißenfelſer
Seminariſten und ſieben Vertreter der ſchwediſchen
Ration. Vor und nach der Enthüllungsfeierlich-
keit wurde ein vom Diakonuüs Würkert in Mitt-
weida gedichtetes Feſtlied geſungen, den Glanz-
und Mittelpunkt derſelben aber bildete die Weihe
rede des Biſchofs Dr. Dräſeke aus Magdeburg

„Alles Lebende vergeht, nur
das Lebloſe beſteht.“

Doch nicht nur von Stein und Erz ſollte der
große König ein Denkmal erhalten, ein ungleich

herrlicheres noch ſollte ihm erwachſen in jenem
n ſegenbringenden Verein, der ſeinen Namen trägt.

Auch zu letzterem ging die Anregung vom Super-
intent entzn Dr. Großmann aus, der bald nach

der (rwähnten zweiten Säkularfeier des Todes
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Guſtav Adolfs einen Aufruf an die evangeliſche
Chriſtenheit erließ zur Unterſtützung bedrängter
Glaubensgenoſſen und zur Erleichterung der Noth,
in welche proteſtantiſche Gemeinden in und außer
Deutſchland mit ihrem kixchlichen Zuſtande ge
kathen ſeien. Seine ernſte Mahnung verhallte
nicht ungehört, und wie in Leipzig, ſo traten in
Dresden und anderen Orten GuſtavAdolfsVer-
eine ins Leben, welche zu dem angegebenen Zwecke

Der Gedanke fand
immer mehr Anklang, König Friedrich Wilhelm III.
intereſſtrte ſich lebhaft für ihn, und der König

in Summa 10006 Thaler einbrachte.
Weiſe wurde es möglich, bis zum Jahre 184
nicht nur ein namhaftes Kapital zu gewinnen

zu unterſtützen.
Von der größten Wichtigkeit für die Aus

breitung der GuſtavAdolfsVereine war ein die
ſe

Zimmermann in Darmſtadt, welcher erſt die all

lenkte.
Beſtrebungen des Letzteren wurde von jetzt a
eine noch weit regere, und um die Kräfte beſſe

tember 1842 zu Leipzig abgehaltenen Verſamm

zu verbinden, dem der Name „Evangeliſche

ſei.

haft nachweiſen.

Vermachtniſſe, Kirchenkollekten u. ſ. w.
ſammtheit der regelmäßig beiſteuernden

gleiche Theile hinſichtlich des erſten Dritttheil

allenfallſigen Beſtimmungen über deſſen

es ſelbſt, begleitet von einem Schreiben deſſelben

den Centralvorſtand übergeben

feld über alle Theile des nichtproteſtäntiſche

Amerika und Auſtralien ausgedehnt. Wer i

eine Kirche oder eine Schule zu bauen un
einen eigenen Pfarrer oder Lehrer änzuſtellen
Möchte ſte darum

Viele einem Vereine an

ſondern auch 31 Gemeinden mit 1233 Thalern

ben empfehlender Aufruf des Hofſpredigers Dr. verlaſſen,

gemeine Aufmerkſamkeit der proteſtantiſchen Welt
auf die von Großmann begründete Anſtalt hin

Die Betheiligung an den verdienſtlichen

wirken zu laſſen, beſchloß man auf einer im Sep

lung, die bereits beſtehenden und in Zukunft zu
bildenden GuſtavAdolfsVereine zu einem Ganzen

Verein der GuſtavAdolfsStiftung“ beizulegen
Auf einer zweiten Verſammlung, welche im

September 1843 zu Frankfurt a. M. ſtattfand,
und zu welcher die Vertreter von 29 Vereinen
erſchienen waren, wurden die Statuten feſtgeſtellt
deren weſentlichſte Punkte folgende ſind Die Wirk
ſamkeit des Vereins umfaßt lutheriſche, reformirte,
Unirte, ſowie ſolche Gemeinden, welche ihre Ueber
einſtimmung mit der evangeliſchen Kirche glaub-

Die Mittel dazu werden er
(angt durch die jährlichen Zinſen vom Kapital
ſonds des Vereins, ſowie durch fährliche Geld
beiträge in beliebiger Höhe, durch Schenkungen,

Die Ge
Mit

glieder verbindet ſich zu Vereinen, deren gemein
ſamer Mittelpunkt für die Verwaltung der Eentral
vorſtand iſt, welcher ſeinen Sitz in Leipzig hat.
Alle Einnahmen der Vereine zerfallen in drei

ſteht jedem Verein die unmittelbare freie Ver
fügung zu; das zweite Dritttheil ſendet er mit

Ver
wendung an den CEentralvorſtand oder verſende

das letzte Dritttheil wird letzterem je nach dem
Willen des einſendenden Vereins zur Kapita-
liſirung oder zur ſofortigen Verwendung durch

Seitdem dieſe Statuten in Kraft getreten ſind,
hat der GuſtavAdolfs Verein einen immer mäch
tigeren Aufſchwung genommen und ſein Arbeits

Deutſchlands und Europas, ja über Aſien, Afrika,

der Diaſpora gelebt, der kennt die Segensſtröme,
die von der Stiftung in die armen, unter ka-
tholiſcher Bevölkerung zerſtreuten Gemeinden hinein
fließen, der weiß, wie wohl es thut, wenn einer
ſolchen Gemeinde die Mittel gewährt werden, ſich

das iſt unſer aufrichtiger
Wunſch zu ihrer 50 jährigen Jubelfeler möchte

ſie weiter wachſen und gedeihen, dieſe echtevan
geliſche Stiſtung, und möchten ſich noch recht

ſchließen, der das ſchöne
on Schweden ordnete in ſeinem Lande auf ſechs Apoſtelwort auf ſeine Fahne geſchrieben hat

Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag u pro Hugartal: 1 Mark bei Abholung I Markund Sonnebend früh 71 Uhr. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28. G S 25 Pfg. durch die Poſt.
e 82 Donnerstag den 14. Heptember. 1882.
Guſtav Adolf und die Guſtav-Adolfs- Jahre eine allgemeine Kirchenkollekte an, welche „Laſſet uns Gutes thun an Jedermann, aller

Auf dieſe meiſt aber an des Glaubens Genoſſen

Politiſche Ueberſicht.
Vom ägytiſchen Kriegsſchauplatze

wird gemeldet General Wolſeley hat mit den
Diviſtonsgeneralen am Dienſtag früh das Lager

um den Angriffsplan feſtzuſtellen. Die
Armee, welche nunmehr vollzählig iſt, erwartet
ſtündlich den Befehl zum Vorinarſch. Eine aus
250 Mann beſtehende Abtheilung von Marine
kruppen mit 6 Gatling- Kanonen nahm eine
Meile von der Front eine Vorpoſtenſtellung ein.
Die weiteren Nachrichten über den Kampf
am Sonnabend beſtätigen, daß das Lager der
Engländer eine Zeit lang in großer Gefahr
ſchwebte. Es waren engliſcherſeits keine regulä
ren Vorpoſten ausgeſtellt. es ſcheint ſogar, nach
einem Londoner Telegramm der Voſſ. Zeitung,
daß die CavallerieVedetten in der Nacht zurück
gezogen waren. Nur der Unerſchrockenheit und
Energie des bengaliſchen Ulanenoberſt Pennington,

welcher bei Tagcsanbruch mit 30 Ulanen aus
rückte, um die Vedettenpoſten wieder zu beſetzen,
iſt es zu verdanken, daß die Engländer nicht im
Schlafe überrumpelt wurden und ihr Lager ver
loren ging. Jm ſpäteren Verlaufe des Gefechts
hätten die engliſchen Druppen TelelKebir leicht
nehmen können, wenn ſie vorgedrungen wären.
General Buller und General Lowe veräabredeten
bereits den Vormarſch nach Zagazig, als Wolſe
(ey den Rückzug anbefahl. Des commandirenden
Generals Abſicht iſt, Arabi mit ſeiner ganzen
Macht anzugreifen

Anläßlich des Alexander Newsky-Feſtes
trafen am Dienſtag Vormittag der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland in Begleitung
des Thronfolgers und der übrigen Großfürſten
aus Peterhof auf der acht „Alexandra“ in
Petersburg ein. Von der Anfahrtsſtelle der
Dampfer ſuhren dieſelben ſodann in offener Equi
Page unter den begeiſterten Hochrufen einer zahl
loſen Menſchenmenge durch die im reichſten Feſt
ſchmück prangenden Straßen zur AlexganderNewski
Kathedrale. Nach Beendigung des Gottesdienſtes
frühſtückten die Majeſtäten bei dem Metropoliten
Jſidor, worauf dieſelben in offenem Wagen unter
erneuten Hochrufen der Menſchenmenge nach dem
Aniſchkow Palais und ſodann über das Mars-
feld, wo ein Volksfeſt ſtattfand, nach der Feſtungs
kirche führen. Daſelbſt verweilten der Kaiſer und
die Kaiſerin einige Zeit im Gebete an den Grä
bern des verewigten Kaiſerpaares und kehrten
alsdann längs des Palais und des engliſchen
Quais zur Dampferanfahrt zurück, wo die acht
„Alexandra“ dieſelben wieder aufnahm und nach
Peterhof zurückbrachte.

Es iſt zur Genüge bekannt, daß das Staats
rechtsverhältniß OeſterreichUngarns zu
Bosnien und der Herzogowinag ein ſehr
verwickeltes und verzwicktes und für die Dauer
ganz unhhaltbares iſt. Während die beiden ehe
mnaligen türkiſchen Provinzen von öſterreichiſchen
Behörden ohne jede Einſchränkung von Seiten
der Pforte verwaltet werden und die ausgehobenen
Rekruten ſogar dem Kaſlſer Franz Joſef den Eid
der Treue zu leiſten haben, wird immer noch die
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Fiection aufrecht erhalten, daß der Sultan der
Souverän der beiden Lande ſei. Von aller Welt
wird auch die Unzuträglicheit dieſer in ſich un
wahren und daher ungeſunden Stellung der oceu

Hochzeitsfeierpirten Lande zugegeben und die volle Einverlei
bung derſelben in die öſterreichiſchungariſche
Monarchie als die einzige Löſung aus dem ver
worrenen Zuſtände atigeſehen.

ſich auch in den Kriegervereinen.
Nur Wiener offi deutſche Kriegerbund, welcher bereits eine Wittwen

Armeekorps nach Dresden begleiten, während die
Frau Kronprinzeſſin von Breslau nach Berlin
bez. Potsdam zurückzukehren gedenkt

S Gu der bevorſtehenden ſilbernen
des kron prinzlichen

Paares) im Februar künftigen Jahres regt es
Der

ciöſe Federn ſtellten es bisher hartnäckig in Ab und Waiſenſtiftung zum 70fährigen Dienſtfubiläum
rede, daß an maßgebender Stelle die Annexrion

Jetzt verwaltet, hat jetzt auch einen Aufruf zu einerder beiden Provinzen angeſtrebt werde.
endlich hält man es an der Zeit, die Maske ab
zulegen. Jn einem offenbar inſpirirten Berliner
Telegramme des Hamb. Corr. wird die Noth
wendigkeit der Annexion offen zugeſtanden
und nur zu einer Vertagung des unvermeidlichen
Schrittes gerathen, bis die ägyptiſche Frage ihre
Löſung gefunden hat.

Deukſchland.

S (Cle Kaiſertage in Breslau. Der
Montag Abend war für das zweite große Feſt
zu Ehren der Anweſenheit Se. Maj. des Kaiſers
beſtimmt. Daſſelbe war Allerhöchſtdemſelben im
Muſeumsgebäude ſeitens der Provinz Schleſien
bereitet worden und verlief nicht weniger glanz-
voll als das Feſt der Ritterſchaft. Vor dieſem
hatte es die prachtvollſten, aufs vornehmſte aus
geſtatteten, durch electriſches Licht und eine An
zahl böhmiſcher Glaskronen erleuchteten weiten
Räumlichkeiten voragus, in denen ſich bald nach
8 Uhr abends eine erleſene Geſellſchaft zu ver
ſammeln begann. Auf dem Podeſt der großen
Dreppe in der Kuppelhalle ſtanden die Patroneſſen,
die hohen Gäſte erwartend. Nach einander trafen
Jhre königlichen Hoheiten der Großherzog von
Mecklenburg, Prinz Friedrich Karl, Jhre k. k.
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
Großfürſt und Großfürſtin Wladimir, Prinz und
Prinzeſſin Albrecht und der Erbprinz von Mei
ningen ein. Ein wenig ſpäter erſchien Se. Maj.
der Kaiſer in der Uniform der Leibküraſſitere,
wurde auf der Rampe von dem Herzog von
Ratibor empfangen, erſtieg, von dieſem begleitet,
den unteren Theil der Treppe, wurde auf dem
Podeſt von den Patroneſſen begrüßt und ſtieg
die zweite Treppe mit leichtem elaſtiſchem Schritt
hinauf, während deſſen erklang von der oberen
Balluſtrade her ein à capella-Geſang, ausgeführt
vom hinter blühenden Gewächſen poſtirten Flügel

ſchen Geſangverein nach Motiven aus „Parſifal“
und der Feier des Abends angepaßt. Bald nach
Sr. Majeſtät erſchien Kronprinz Rudolf mit Ge
mahlin. Nach Einnahme des Thees begab ſich
die hohe Verſammlung in den Theaterſaal, wo
von den Schauſpielern des Wiener Hofburgthegaters
Sonnenthal, Devrient und den Damen Janiſch
und Gabillon, die der Kaiſer von Oeſterreich ent
ſandt hatte, einige kleine Luſtſpiele dargeſtellt
wurden, dann begann der Tanz und das Souper.
Jm Marmorſaal war für Se. Majeſtät den Kaiſer
und die Fürſtlichkeiten auf einer reichgeſchmückten
Tafel ſervirt. Se. Majeſtät bewegte ſich in der
leutſeligſten Weiſe unter der Geſellſchaft und ver
ließ erſt gegen 12 Uhr das Feſt, das mit Tanz
noch langen Fortgang nahm.

(Se. Maj. der Kaiſer) wohnt Mitt
woch zum letzten Male dem Manöver bei Bres
lau bei. Aus dieſer Veranlaſſung begiebt derſelbe
ſich Vormittags 8 Uhr mit den Mitgliedern der
königlichen Familie und den hohen fürſtlichen
Gäſten zu Wagen nach dem Manöbverterrain bei
GroßRagke, woſelbſt in der dortigen Umgegend
das Feldmanöver des 5. und 6. Armeekorps gegen
einander ſtattfindet. Nachmittags 1 Uhr gedenken
die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften vom
Manöverfelde wieder in Breslau einzutreffen.
Um 5 Uhr findet dann bei dem Kaiſer im könig-
lichen Schloſſe ein größeres Diner ſtatt, zu welchem
auch einige Spitzen der Behörden Einladungen
erhalten haben. Donnerstag Vormittag
Uhr gedenkt der Kaiſer dann Breslau wieder zu
verlaſſen, um einer Einladung des Königs von
Sachſen folgend ſich zur Beiwohnung des Manö
vers des 12. (königlich ſächſtſchen) Armeekorps
nach Dresden zu begeben. Der Kronprinz
wird den Kaiſer zu den Manövern des 12.

des Kaiſers und eine goldene Hochzeitsſtiftung

ſilbernen Hochzeitsſtiftung erlaſſen, welche nach
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin benannt
werden ſoll.

er preußiſche Geſandte beim
päpſt lichen Stuhle), Wirkliche Geheime
Rath Dr. von Schlözer, iſt vom Urlaube nach
Rom zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der
dortigen Geſandtſchaft wieder übernommen

Bezüglich der in türkiſchen Dienſt
getretenen deutſchen Offiziere) erhält
die „N. A. Z.“ von competenter Seite in Kon
ſtantinopel folgende Mittheilung „IJn letzterer
Zeit haben deutſche und auswärtige Blätter
wiederholt Berichte gebracht, nach denen es den
Anſchein gewinnt, als wenn die nach der Türkei
entſendeten deutſchen Offiziere dort auf Schwierig
keiten, ja gradezu auf Uebelwollen geſtoßen wären,
ſo daß ihre Sendung ſchon jetzt als eine gänz
lich erfolgloſe anzuſehen ſei. Jn ſo weit dieſen
Angaben wie es faſt den Anſchein hat
nicht ein gewiſſes Syſtem zu Grunde liegt, das
die Abſicht verfolgt, in türkiſchen Kreiſen Miß
ſtimmung gegen die beregten Offiziere zu erregen
und ihnen dadurch ihre Arbeit zu erſchweren,
deren Erfolg vielleicht in manchen Kreiſen nicht
eben init günſtigen Augen angeſehen werden
würde, können ſie nur auf ſehr unvollkommenen,
ja gradezu falſchen Jnformationen beruhen.“
Wenn wir uns recht erinnern, ſind dieſe un
günſtigen Nachrichten einzig von der „Pol. Corr.“
in Wien ausgegangen.

Zu den Wahlen
Der Vorſtand des Magdeburger liberalen

Vereins hat, wie die „M. hört, betreffs
der bevorſtehenden Landtagswahlen infolge
der ſeitens des Vorſtandes der nationalliberalen
Partei kundgegebenen Bereitwilligkeit, mit den
Parteifreunden zur Linken ein Abkommen zu
treffen, die Combinagtion Gärtner-Büchte-
mann unter der Vorausſetzung gutgeheißen, daß
auch der Vorſtand des nationalliberalen Vereins
zu dieſer Combingtion ſeine Zuſtimmung aus
ſpreche. Es wird dem eben eitirten Blatte ver
ſichert, daß auch der Vorſtand der dortigen Fort
ſchrittspartei unter derſelben Vorausſetzung dieſem
Vorſchlage zugeſtimmt habe.

Provinz und Amgegend.
Jn der bevorſtehenden Schwurgerichtsperiode

des Landgerichts Halle kommen 5 Fälle wegen
Meineids, 2 wegen Urkundenfälſchung, 1 wegen
Brandſtiftung, 1 wegen Vergehens im Amte, 1
wegen Nothzucht und 1 wegen ſchweren Land
friedensbruchs reſp. Majeſtätsbeleidigung zur Ver
handlung. Der letzte Fall betrifft 3 Bergleute
und 1 Schlepper aus Kloſtermansfeld.

Vergangenen Sonnabend trug ſich in dem
an der Bahn von Aſchersleben nach Halber
ſtadt liegenden Dorfe Hedersleben ein ſehr be
klagenswerther Unfall zu. Eine ſoeben außer
Betrieb geſetzte Locomobile mußte einer kleinen
Reparatur unterworfen werden und es wurde
dieſerhalb die Seiltrommel durch Winden in die
Höhe gehoben und abgeſtützt. Ein aus Kroppen
ſtedt gebürtiger Arbeiter kroch unter dieſelbe, um
eine Schraube abzudrehen. Plötzlich gaben die
Stützen nach und die ſich ſenkende eiſerne Trommel
zerdrückte den Darunterliegenden dermaßen, daß
er ſofort ſeinen Geiſt aufgab. Ob hier eine Fahr
läſſtgkeit vorgelegen hat, wird die nähere Unter
ſuchung ergeben.

Die Dörſtewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Jnduſtrie Geſellſchaft
veröffentlicht ihre Bilanz pro 30. Juni dieſes

ſloſſenen Geſchäftsfähres 32046 Mk. und wirh
in folgender Weiſe verwandt. 5 Proc zum
Reſervefonds 1645 Mk. 4 Proc. Tantieme
1301 Mk. 2 Proc. Dividende auf 1500000
Mk. Aktien 30000 Mk. Abſchreibungen in
in Höhe von 64 185,87 Mk. vorgenommen wor
den. Der Reſervefonds enthält jetzt 5181652 M.

Am Sonntage wurde auf dem Jahrmarſt
zu Halle die 12 jährige Thereſe Mertens aus
Freyburg a U. dabei abgefaßt, wie ſie einer Dame
das Portemonnaie aus der Daſche entwenden
wollte. Ferner wurde Tags darauf der domig
loſe Markthelfer Auguſt Herzog aus Leipzig feſt
genommen, als er einem Marktbeſucher die U
nebſt Kette aus der Taſche gezogen hatte. Beide
Taſchendiebe wurden zur polizeilichen Haſt gebracht

Am Sonntag Nachmittag wurde in Halle
das ſechsjährige Kind Bertha Keilhoff von dem
ohne Maulkorb auf der Straße herumlaufenden
Hunde eines Fleiſchermeiſters umgeworfen und
durch Biſſe ſo verletzt, daß das Kind nach der
königl. Klinik gebracht werden mußte

Sonntag, den 17. September, ſoll n
Leipzig die feierliche Grundſteinlegung der
neuen Petrikirche im Südviertel ſtattfinden. Ein
impoſanter Feſtzug wird ſich nach dem Bauplahe
guf dem Schletterplatz begeben, wo nach dem
Feſtchoral „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ Herr
Paſtor Prof. Dr. Fricke die Weiherede halten
wird. Sodann folgt die Vorleſung der Urkunde,
ein Geſang des Thomanerchors, die Hammer
ſchläge und den Segen ſpricht Herr Superintendent
Dr. Lechler. Die alte Petrikirche am ehemaligen
Petersthore ohne Thurm, welche noch als Gottes
haus dient, wurde 1507 erbaut und im Jahre
1700, nachdem ſie eine lange Zeit über ver
laſſen geblieben war, wieder erneuert. Die neue
Kirche wird ein monumentaler Prachtbau, den
die Architekten Hartel und Apſtus in iſi
ausführen Sämmtliche Flächen des Aeußern
wie die Architekturtheile außen und innen werden
in Poſtelwitzer Sandſtein ausgeführt und die
Architektur der Kirche iſt in den frühgothiſchen
Formen der ſpätern Uebergangszeit aufgefaßt
Jn dem Lang und OQuerſchiff nebſt der großen
Vierung werden ſich 1300 Sißtzplätze befinden
Der Bau wird 4 Jahre in Anſpruch nehmen
ſomit 1886 beendet werden.

Jm nächſten Sommer ſind es 250 Jahre
als bei Oldendorf in Heſſen eine grauſame
Schlacht zwiſchen Franzoſen und Deutſchen, Ka
tholiken gegen Proteſtanten, ſtattfand. Die lehteren
ſiegten Und wandten dadurch große Kriegsnoth
von der dortigen Gegend ab. Das Schlachtfeld
führt noch heute den Namen Todtenbreite und
der Name des Oſſtziers, durch deſſen Kriegeliſt
die Schlacht gewonnen wurde und der aus n
Dorfe Segelhorſt dicht bei Oldendorf ſtammt
iſt noch jetzt dort allerorten bekannt.
denken an dieſe denkwürdige Schlacht ſoll in
nächſten Jahre in würdiger Weiſe gefeiert werden

in der Sache ergriffen und die Bürgerſchaft mit
der Stadtvertretung an der Spihe iſt auf de
Jdee freudig eingegangen An dem Gedächtniß
tage wird auch der Kriegertag des 18. Bezirks
des deutſchen Kriegerbundes in Oldendorf ahſe
halten werden und es haben bereits die Samm
lungen begonnen zur Errichtung eines Gedächtniß
ſteines an der Stelle, von welcher aus der

Beiträge ließen raſch und ergiebig, ein Zeichen
wie lebendig die Schlacht im Gedächtniß de
dortigen Bewohner forterhalten bleibt.

Der am 8. und 9. d. M. ſtattgehabte Jaht
markt zu Horburg hatte auch diesmal wieder
zahlreiche Kauf und Vergnügungsluſtige zuſam.
mengeführt.
neben Böttcherwaaren und Stiefeln der Zwiebel
handel eine bedeutende Stelle ein.

hier zu Lande einen ſicheren Schluß auf die
menden Getreidepreiſe machen zu können. Dar
nach würden wir in dieſem Jahre billiges Br.
bekommen, denn der Sack Zwiebeln koſteke n
dieſem Jahr 3,50 M. und 4 Mk. gegen 6 Mk
im vorigen Jahre.

Jahres. Danach beträgt der Gewinn des ver-

Das An

Der Oldendorfer Kriegerverein hat die Initiätie

teſtantiſche General die Schlacht geleitet hat.

Bekanntlich nimmt auf demſelben

Nach dem
Preis der Zwiebeln in Horburg behauptet a
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Lokalnachrichten.
Merſeburg den 14. September 1882.

Der hieſige Magiſtrat als Patron für
die Digconatſtelle an Set. Maximi
hat ſich gedrungen gefühlt, von beiden Bewerbern
um dieſelbe abzuſehen

S Oberhalb der Schleuſe bei Halle iſt an
Dienſtag Vormittag der Leichnam eines etwa 20
jährigen bartloſen Mannes angeſchwommen, der
mit einen weiß und graugeſtreiften Hemd, ſchwarzer
Tuchweſte, grauer engliſcher Lederhoſe und defecten
rindledernen Halbſtiefeln bekleidet iſt. Das Bein
kleid iſt mittelſt eines Leibriemens am Körper be
feſtigt. Der Unbekannte, der bereits bis zur Un
kenntlichkeit angeſchwolleu iſt, ſcheint mit dem in
der Nähe der hieſigen Königsmühle ertrünkenen
Handarbeiter Becker identiſch zu ſein.

Jn der Friedrichſtraße iſt nunmehr der
vorſpringende, das Trottoir verſperrende Garten
hinter dem Gaſthof zu den drei Schwänen be
ſeitigt worden. Damit hat das Anſehen der
Straße nicht unweſentlich gewonnen und wir be
grüßen dieſe Verbeſſerung um ſo lebhafter, als
ſte mit verhältnißmäßig geringen Opfern auf dem
Wege gütlichen Uebereinkommens ermöglicht wor-
den iſt.

Aus den Kreiſen Querfurt und Nlerſeburg.
S Für den Feſtzug nach dem Guſtav

Adolf Denkmal bei Lützen anläßlich der
Jubelfeier am 15. d. iſt folgende Ordnung feſt
geſeßt. Militärinuſtkeorpo Hälſte). 2.
Lützener Schützengeſellſchaft. 3. Deputgtionen der
Schulen. 4. Lehrer der Stadt und Ephorie,
Merſeburger Lehrercollegium. 5. Ehrenjungfrauen.
6. Ehrengäſte, Comitee und ſtädtiſche Behörden,
Geiſtliche der Ephorie. 7. Militärmuſtkeorps (2.
Hälfte). S. Leipziger Bäckerinnung. 9. Weißen
felſer Seminar, Gymnaſten zu Zeitz und Merſe
bürg. 10. Städtiſches Muſikcorps (1. Hälſte).

Kriegervereine Lützen Hälfte), Altran
ſtedt, Kötſchau, Räpitz, Röſſuln und Köpfen,
Kauern. 12. Muſſtkcorps von Kitzen. 13. Krieger
Vereine Kitzen, Keuſchberg, Granſchütz, Deuben,
Veſta, Lützen (2. Hälfte). 14. Städtiſches Muſik
corps (2. Hälfte) 15. Lützener Turnverein und
Nordoſtthüringiſcher GauTurnverband. 16.
Sonſtige Feſttheilnehmer aus Stadt und Land.
Den Theilnehmern am Guſtav Adolfsfeſte wird
Räch der S. Ztg. in der Kirche zu Meuchen
ein Kunſtblätt zur Anſicht dargeboten werden,
nämlich das Jnnere der alten Kirche zu Meuchen,
öſtlicher heil. Jn Arbeit ſind: der weſtliche
Theil der alten Kirche und die jetzige Kirche
Die Blätter ſind 93 120 Centimtr. groß und
von dem techniſchen Lehrer im Zeichnen, Herrn
Hermann Seyffert (z. Z. in Taucha im Kreiſe
Weißenfels) hergeſtellt. Dieſer talentvolle Künſtler
iſt der älteſte Sohn des Lehrers Seyffert zu
Meuchen, und nur ihm war es möglich, die nicht
mehr in ihrer Urſprünglichkeit vorhandene Kirche,
in welche Guſtav Adolf nach der Schlacht gebracht

Wie
wir hören, ſollen außer den drei Blättern noch zur
Darſtellung kommen 1. Facade der alten Kirche
2 Urne mit SchwedenWappen und Schweden

M Fahne; 3. Handſchuh, Sporen und Stoßſäbel
ben Guſtav Adolf 4. Deckſtein über der Urne

Mit Wappen; 5. Tiſch der Secirung; 6. Plan
von Lützen und Umgegend.

K Nachdem ſchon früher die Linie der projectirten
Bahn von Oberröblingen nach Querfurt
über Schraplau vorläufig feſtgeſtellt war, ſind

M wüunmehr, wie die S.-Ztg. berichtet, infolge mini
ſterieller Anordnung die ſpeciellen Vorarbeiten jetzt

n Angriff genommen. Wie von authentiſcher
Seite verläutet, beſteht höheren Orts die Abſicht,

die Bahn gleich über Querfurt hinaus weiterzu
führen, um auch dieſen Diſtrict dem Verkehre auf
uſchließen und Anſchluß an die Erfurter Haupt
bahn zu gewinnen.
e

Ueber Guſtav Adolfs Heldentod
uf dem Schlachtfelde bei Lützen entnehmen wir

er S. Ztg. folgende, in Naumburger Urkunden
thaltene, nach mündlichen Ausſagen des
ſchwer verwundeten Pagen Auguſt v. Leubel

fing, der an der Seite des großen Königs
verwundet und nach Naumburg in Pflege gebracht
wurde, aufgezeichnete Notizen: Es galt über die
Landſtraße vorzudringen und eine kaiſerliche Bat
terie zu nehmen. Schon war dies gelungen, als
die Schweden von der heranſtürmenden kaiſer
lichen Reſerve zurückgedrängt wurden. Guſtav
Adolf ſtellte ſich an die Spitze der flamländiſchen
Reiterei, deren Oberſt ſchwer verwundet war,
er überſprang mit ſeinem Roſſe den Stra
ßengraben, um ſeiner bedrängten Infanterie
zu Hülfe zu eilen. Jn ſeiner nächſten Nähe
befanden ſich, außer dem Pagen v. Leubelfing,
der Hofmarſchall Krailsheim, der Kammerherr
Druchſeß und Franz Albert, der Herzog von
Sachſen Lauenburg. Das Regiment war nicht
im Stande, in gleicher Haſt zu folgen zudem
ſenkte ſich der Nebel herab und war die Veran
laſſung, daß Guſtav Adolf mit ſeinen wenigen
Begleitern unter die kaiſerliche Reiterei gerieth,
von der er mehrere Soldaten tödtete. Da erhielt
ſein Roß einen Schuß durch den Hals, während
ein anderer des Königs linken Arm zerſchmetterte.
Hierauf bat der König den Herzog von Lauen
burg, ihn aus dem Getümmel zu führen. Jn
demſelben Augenblicke erhielt er einen zweiten
Schuß in den Rücken (von wem, wußte der
Page nicht) und ſtürzte vom Pferde, das
ihn eine Strecke fortſchleppte. Leubelfing eilte
ihn nach, hemmte des Pferdes Lauf und bot
dem Monarchen ſein Pferd an, um ſich zu
retten. Während dem kamen kaiſerliche Küraſ
ſiere und frugen, wer der Verwundete ſei.
Leubelfing ſchwieg Ein Küraſſier ſchoß dem
Könige eine Kugel durch den Kopf, andere
ſchoſſen hieben und ſtachen auf Leubelfing ein
und jagten davon, weil das Schlachtenglück ſich
wandte und die Schweden wieder vordrangen.
Der König blieb todt auf dem Platze, Leubelfing
ward mit anderen Bleſſirten zur Pflege nach
Naumburg gebracht und kam hier in das Haus

Wunden erlag. Sein wohlerhaltener Grabſtein,
der bis 1806 als Pflaſterſtein der Kirche gedient,
ſteht an der inneren Weſtmauer der Kirche und
iſt mit Symbolen und in den 4 Ecken mit den
Wappen Leubelfing, Stralenfels, Berliching und
Reitzenſtein geziert.

Vermiſchtes.
Vom Eiſenbahnunglück bei Freiburg.)

Leider hat ſich auch bei dem Eiſenbahnunglück bei Frei
burg in einzelnen Menſchen die Beſtie geregt und haben
die Hyänen des Schlachfeldes ihre widerliche Arbeit ge
than. Von Augenzeugen wird beſtätigt, daß einige der
Todten mit umgekehrten und ausgeraubten Taſchen ge
funden worden ſind. Einem Hilfeleiſtenden wurde auf
dem Bahnhofe in dem Augenblicke, als er zuſammen mit
anderen einen Verwundeten auslud, die Uhrkette vom
Leibe geriſſen. Sicherem Vernehmen nach ſoll es der
Sicherheitsmannſchaft bereits gelungen ſein, die Verhaf
tung van 2 oder 3 dieſer Scheuſale herbeizuführen,
denen die härteſte geſetzliche Strafe gebührt.

Neuer Eiſenbahnunfall.) Am letzten Sonn
tag Abend ſtieß der letzte von Grafrath nach Mün
chen verkehrende Zug, welchem ſich auch viele vom
Ammerſee zurückkehrende Münchener befanden, kurz vor
dem Stationsgebäude Bruck mit einem in der Richtung
nach Grafrath fahrenden Güterzug zuſammen.
Zum Glück fuhren beide Züge ſehr langſam, ſo daß der
Stoß dem Publikum und dem Zugsperſonal gegenüber,
abgeſehen von einigen leichten Contuſionen, blos die
Wirkung hatte, daß die in den Coupés ſich Gegenüber-
ſitzenden auf einander prallten. Die Maſchinen wurden
ſo ſtark beſchädigt, daß ſie dienſtuntauglich wurden, eine
wurde aus dem Gleiſe geworfen und dieſes demolirt.
Nach 1 ſtündigem Warten kamen zwei Hülfsmaſchinen
von München an, ſodaß der Zug um 12 Uhr nachts ſtatt
um 10 Uhr 20 Minuten hier eintraf.

(Aus dem Lagerleben der engliſchen
Armee) bringt die „K. folgende kleine Skizze:
Der Zelte bedarf man in dieſem Klima und unter dieſem
Himmel nicht, blos wenn die Truppen für längere Zeit
an einem Orte bleiben, ſchlagen ſie Zeltlager auf, im
übrigen machen ſie es ſich auf der bloßen Erde bequem,
wobei die nirgendwo fehlenden Ameiſen recht läſtig ſind.
Die Mannſchaften ſind bei allen Truppentheilen ſehr
ungleich, jung und alt, kräftig und ſchwächlich, ſind bunter

wiegen jedoch die kräftigen, zumtheil geradezu prächtigen
Geſtalten mit der Muskulatur des ſterbenden Fechters.
Das charakteriſtiſche Element in der Uniformirung ſind
die rothen Röcke und die ſchmutzfarbenen indiſchen Sonnen
helme. Einzelne Truppen (Horse Guards, Schützen, See
ſoldaten u. ſ. w.) tragen keine rothen Röcke, alle aber
Jnfanterie, Kavallerie, Artillerie, mit alleiniger Aus
nahme der Matroſen, tragen den in heißem Klima über

des Dr. Romanus, wo er am 15. Nov. ſeinen

als bei uns durcheinandergewürfelt; im allgemeinen über

aus praktiſchen Sonnenhelm, deſſen Form ſehr ſchön
und maleriſch, deſſen Farbe ſehr häßlich iſt Das Woll
hemd und die unvernünftig warmen, ſchwarzwollenen
Beinkleider ſind auch zu erwähnen Recht praktiſch ſcheinen
die kleinen hölzernen Waſſertönnchen zu ſein, die jeder
Soldat am Gürtel trägt. Das Waſſer bleibt darin
kühler als in blechernen Feldfaſchen.

(Den Titel „Excellen z,“) welcher dem Geheime
rath v. Langenbeck gelegentlich ſeines Abſchiedes von
Berlin durch den Kaiſer verliehen worden iſt, hat bis
her nur ein Mediciner in Preußen erhalten, nämlich
der Leibarzt des Kaiſers, Geheimrath Lauer. Dieſem
wurde der Titel verliehen, als der Kaiſer ſeinen achte
zigſten Geburtstag beging und zwar geſchah die Ver
leihung aufgrund eines Scherzes, den der Monarch zehn
Jahre vorher gemacht hatte. Der Kaiſer hatte an ſeinem
ſiebzigſten Geburtstag zu Lauer geſagt. „Nun Lauer,
wenn Sie mich auf achtzig bringen, dann bekommen Sie
von mir ein excellentes Geſchenk“ und an ſeinem
achtzigſten Geburtstag verlieh er ihm in der That das
Geſchenk des Titels „Excellenz,“ und überdies ſchickte er
ihm freilich noch das recht ſtattliche Hausarzt Honorar
von 150 060 Mark. Geheimrath Langenbeck, oder
wie es jetzt heißt, „Excellenz Langenbeck,“ wird übrigens
in Wiesbaden ganz und gar als Privatmann leben und
jeder wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, mit Ausnahme der
ſchriftſtelleriſchen, entſagen.

(Dürre in Amerika. Man berichtet aus
Boſton, daß die Trockenheit in dieſem bei uns ſo regen
reichen Sommer die anhaltendſte iſt, deren ſich die dor
tigen Einwohner erinnern. Es giebt nur wenig locale
Regen das Waſſer in den Flüſſen iſt äußerſt niedrig
die Quellen ſind nahezu unſichtbare Waſſerfädchen und
die Brunnen meiſtens vollſtändig verſiegt. Das Heu
wurde noch vor der Dürre eingeheimſt, und die Ernte
war demzufolge ein gute; auch Korn und Hafer haben
nicht viel gelitten, aber Mais und Kartoffeln ſtehen ſehr
ſchlecht. Ja Atlantic City verkauft man das Trink-
waſſer zu 50 Cents das Faß, Nutzwaſſer zu 25 Cents.

e

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Die glückliche Geburt eines geſunden, kräftigen
Töchterchens zeigen hiermit ergebenſt an

Hermann Rückwardt,
Königlicher Hofphotograph u. Architekt,

nebſt Frau Roſa geb. Sachſe.
Berlin SW., Deſſauer Straße 4,

den 11. September 1882.

Bekanntmachung. Die Bauplätze in der Karlſtraße,
auf denen früher die Scheunen der Oekonomen Findeis
und Schäfer ſtanden, ſollen

am Dienſtag den 14 November cr.,
vormittags 11 Ahr,

im Rathhausſaale öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Bedingungen ſind im Communalbüreau ein
zuſehen.

Merſeburgz, den 11. September 1882.
Der Magiſtrat

Mobiliar-Auetion
in Werſeburg.

Sonnabend den 16. d. I. von vorm. 9 Vhr
an, ſoll im im hieſ. NRathskellerſagle ein Mobiligr-
Nachlaß, beſt. in 1Schreibſecretair, 3 Sophas, diverſen
Tiſchen, Stühlen, KleiderSchränken, Kommoden, Waſch
tiſchen, Spiegeln, Bettſtellen, Federbetten u. dergl. mehr,
ſowie 1 Partie Cigarren, meiſtbietend geg. Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. September 1882.
A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

4 Ein kleines neues Wohnhaus mitAnzeige. Hof und ſchönem Garten in hie
Altenburg iſt billig und mit 500 Thlr. Anzahlung ſoſort
zu verkaufen durch den Kr.Auct.-Commiſſar Rindfleiſch
in Merſeburg.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Maſcherſſchen Erben gehörige, hierſelbſt am

Roßmarkt belegene Wohnhaus, worin ſich mehrere größere
und kleinere Wohnungen und ein Laden befinden, nebſt
Hof, Garten und Separationsplan, ſoll erbtheilungs
halber

am 18. September er. vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle, eine Treppe hoch, an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Das Haus eignet ſich nach Lage und Räumlichkeiten
beſonders für Geſchäftsleute.

Die Kaufbedingungen ſind vorher beim Unterzeichneten
einzuſehen

Merſeburg, den 4. September 1882.
Der Juſtizrath Grube.

Ein großes Länferſchwein ſteht
zu verkaufen

kl. Hixkiſtraße Ar. 7.
Ein guter Schäferhund zu verkaufenes Fr. Kitzing,

S Schäfer in Creypau b. Merſeburg.n enkraurt hat jetzt abzulaſſen
die Oekonomie

Unteraltenburg 43.



Zwei Laden mit allem Zubehör, zu den meiſten Ge
ſchäften paſſend, ſind zu vermiethen und Michaelis zu
Heziehen; desgl. ein freundliches Logis, nach vorn heraus.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein Gargonlogis
zu vermiethen bei Carl Adam, Oberburgſtraße Nr. 5.

Umzugshalber iſt die Wohnung der Frau Majorin
Schleyer v. Schrawiſch Halleſche Straße 8 ſofort vder

Januar 1883 zu beziehen.
Fran verw. Geisler.

Ein Logis von zwei Stuben, Küche und Zubehör iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Zu er

fragen bei F. Renno.Die Hälfte der erſten Etage meines Hauſes
iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

Burgſtraße 8
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und allem Zu

behör wird zum 1. Oetober oder Neujahr zu miethen
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine freundlich möblirte Stuhe iſt ſofort oder zum
Oetober zu vermiethen Windberg 10.

Eine gut möblirte Wohnung für T bis 2 Herren iſt
villig zu vermiethen. Auf Wunſch auch Mittagstiſch.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche wird
zum 1. Januar zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen mit
Preisangabe in der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine GareonWohnung, beſtehend aus Stube und
Kammer (ohne Möbel), wird ſofort zu miethen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter P. S. nimmt die Exped.
d. Bl. entgegen.

Bekanntmachung.
Vom 1. October 1882 ab befindet ſich unſer Büreau

große Steinſtraße Nr. 59.
Halle a/S. den 31, Auguſt 1882.

J. M. WölfelRechtsanwalt und Notar.

I. Bennmewiz.
18138.) Rechtsanwalt.

Kapitalien von 400 Thlr., 800Anzeige. Z2mal, 1000 5 mal, 1200, 1400,
1500, 1800, 2000, 2500, 5000,

12000 u. 15000 Thlr. ſind ſofort, jedoch nur
auf e Grundſtücks Hypothek zu Ah
pCt. Zinſen auszuleiben durch den Kreis Auct. Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

billigſt beiarge Wilheim Borsdortr,
Schmaleſtr. 26.

Heute Donnerstag den 14. u. Freitag
den 15. d. M. bleibt mein Geſchäft wegen
Feiertage geſchloſſen.

H. Taitza, Neumarkt 71.
7 beſtes deutſches Fabrikat,Nähmaſchinen, in

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

Neu-6lIanzplätterei.
Feine Wäſche zum Plätten, ſowie zum Waſchen und

Plätten wird angenommen und aufs Feinſte beſorgt von
Frau Louiſe Hoppe, Unteraltenburg 1.

friſche Braunſchweig. Hardellen-
Leberwurſt,

neue Jüneburg. Neunaugen,
friſches Corned-Weef

ewpftehtt G. L. Zimmermann.
Gefällige Heachtung.

Da ich meine Holzdrechslerei vergrößert habe, bin
ich gern bereit, größere Aufträſe zu übernehmen und
bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu beehren

Breiteſtraße Nr. 18 Achtungsvoll
(Stadt Merſeburg. Kächel, Holzdrechsler.

Deutſcher Kriegerbund, VI. Bezirk.
Sonntag den 17. September, nachmittags 3 Uhr,

findet in Weißenfels „Stadt Naumburz“ BezirksVer
ſammlung ſtatt und werden alle Krieger Vereine der
Umgezend, ob zum Bunde gehörig oder nicht, zu dieſer
Verſammlung auf das kameradſchaftlichſte ein eladen.
Die Bezirks- Vereine werden gebeten, noch rückſtändige
Bezirksſteuern und Rapporte mit zur Stelle zu bringen.
Auch werden Anmeldungen von Vereinen zum „Deutſchen
Kriegerbunde“ entgegen genommen.

Freyburg a/U, den 12. September 1882.
Der Bezirks- Vorſtand.

in reichhaltiger
feinſte

Für die Herbſt. und Winkerſaiſon iſt mein Lager von

Damenkleiderstoffen, Buckskins,
Herrenpaletotstoffen, Meubel- und

Jutestoffen, Gardinen etc.
durch reichhaltige Einkäufe der neueſten Genres auf das Vollſtändigſte
ſortirt.

Beſonders mache auf meine großen Collectionen

earrirtern. ſchottiſcherDamenkleiderſtoſſe
aufmerkſam.

Jn einfarbigen Artikeln empfehle
halbwoll. Cachemire-Serges

Farbenauswahl, vorzüglichſte Qualität, pr. Alkr. 75 ſ.

Neinwollne Serge-Cachemires
in neueſten Farben und kernige kräftige Waare Atr. 1 Mark.

Ferner hochfeine Cachemire-Herges und Hatin-Soleils in brillanten
neueſten Nüancen und zu ungewöhnlich billigen Vreiſen.

Merſeburg, im September 1882.

W. Schöem lich.
Deutsche

Nähmaschinen,
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik
von Seidel u. Naumann in Dresden,
verkaufe ich ſchon ſeit Jahren auch
gegen kleinſte Abſchlagszahlungen.

Die Nähmaſchinen der großen

als die dauerhafteſten und billigſten
erwieſen; ſie ſind und blei-
ben die beſten trotz aller
Reelame der amerika-
niſchen Coneunrrenz!

H. Baar,
Merſeburg, Roßmarkt 10.

Java-Caſſee,
gebrannt à I Mk. 20 Pf.

ungebrannt à Mk,
Campinas-Caffee,

gebrannt à Mk.,
ungebrannt à SO Pf.,

Okto Veckolt
in Merſeburg.

Gänzlicher

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich

von heute ab meine Tabake, Cigarren und
CEigarretten unter bedeutend herabgeſetzten
Preiſen, ſowie üchten 470 Nordhäuſer
Branntwein pr. Ltr. 45 Pf. Auch Fäſſer
in verſchiedenen Größen, ebenſo eine gut er
haltene Ladeneinrichtung

C. F. Henze, Brühl 18.

J. M Job. Marken dorf, Vorſitzender.
Rebactton, Druck und Verlag von T Roß er in Merſeburg

deulſchen Fabriken haben ſich, beilge
gründlicher Prüfung, noch allezeit W

Rübengabeln mit u. ohne Skieh
Rübenſpaten do.,

Rübenmeſſer
C. F. Liebich,

Markt 14.
Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbelten

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen
Carl Lintzel, Tiefer Keller

d Allgemeiner Turn Nerenn.

Singeſtunde Donnerstag den 14.
S d. M., abends 8 Uhr, in

Mehlers Reſtauration
Günſtige Gelegenheit.

Omnibus nach Lützen
am 15. September.

Abfahrt früh 6 Uhr von Breiteſtr. 18. Beſtellungen
werden bis ſpäteſtens Donnerstag Abend 6 Uhr en
Jegen genommen. Fahrpreis hin und zurück à Perſon
2 Mark, wozu ergebenſt einladet Alwin Weiſenhorn

Männer-Turn-Verein,
51 eute Abend 8 Uhr Turnſtunde auf dem Turn

platz Der Durnwart
m Geſang- Verein

Freitag 7 reſp. 7 Uhr Uebung
Deutsche Reſchsfechtschule,

Die Mitglieder der Fechtſchule Nr. 3932 wirzu dem Freitag den 15. e 8 Uhr, im Zibolt
ſtattſindenden gemeinſchaftlichen Zuſammenſein gan 2
gebenſt eingeladen. Sammtlichen Mitgliedern andere
Fechtſchulen iſt der Zutritt gern geſtattet. Punkte
Erſcheinen erwünſcht.

Der Fechtmeiſter der Techtſchule Ar. 3932.

F.
ſener e Sonntag den 17. e ihn

2

JSternſchießen
Sonntag den 17. d. M., wozu freundlichſt einladeTrebnitz. t W. Röcke

Einen kräftigen Arbeitsburſchen von 15 16 Jahren
ſuchen zum ſofortigen Antritt

Engelh
Ein Lehrling mit den nö higen Schulkenntni

ſofort plazirt werden im Comptoir bei
Engelhar

empfiehlt

Ein großer (grünbunter) grüner Amagonen en
fertige Sophas St von 12 Tylr. an bei ſrdentflogen. Wiederbringer Belohnung Vor Ankauf

Otto Bernhardt. gewarnt. R Sbeling, WSchmaleſtraße 17.
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